
Prof. Dr.-Ing. Rolf Katzenbach

Öffentlich bestellter und 

vereidigter Sachverständiger

25.09.2025 1

NBS Karlsruhe-Basel / PfA 7.1 Appenweier-Hohberg (Tunnel Offenburg)

Projektdialog am 25.09.2025 

Vorstellung des Sachverständigen-Gutachtens Nr. IK2515-SV/01 

zur optimierten Realisierung des Projektes Tunnel Offenburg unter 

Berücksichtigung von ökologischen, ökonomischen und regionalen Aspekten

 
Prof. Dr.-Ing. Rolf Katzenbach

Dr.-Ing. Alexandra Weidle 

Technische Universität Darmstadt &

Ingenieursozietät Professor Dr.-Ing. Katzenbach GmbH

Vereidigte und nach Bauordnungsrecht anerkannte Sachverständige für Geotechnik

Frankfurt · Darmstadt · Weinheim · Bensheim · Kiew

64293 Darmstadt · Robert-Bosch-Str. 9

Tel:      06151 – 1301310

Fax:     06151 – 1301320

Mobil: 0171 – 89 59 809 

E-Mail: sekretariat@katzenbach-ingenieure.de



Prof. Dr.-Ing. Rolf Katzenbach

Öffentlich bestellter und 

vereidigter Sachverständiger

2

• Zwei eingleisige Tunnelröhren von 9 km bzw. 11 km Länge.  

• Der Tunnelinnendurchmesser beträgt ca. 9,0 m, der Ausbruchdurchmesser rd. 10,3 m.

• Mehrere Rampenbauwerke und Tunnelbauwerke in offener Bauweise für den kreuzungsfreien südlichen 

und nördlichen Anschluss an die Rheintalbahn.

• Die Versorgung der Baustelle für die beiden Tunnelvortriebe sowie sämtliche Baumaßnahmen südlich der 

Stadt Offenburg erfolgt über die so genannte Haupt-BE-Fläche Süd.

Bisherige Planung Tunnel Offenburg 

Versorgung über Haupt-BE-Fläche Süd

Haupt-BE-Fläche Süd

aus: DB-Broschüre „Planfeststellungsabschnitt 7.1 Appenweier-Hohberg, Stand: 07/24
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Lage der Haupt-BE-Fläche Süd

• zwischen der bestehenden Rheintalbahn und der Autobahn BAB 5

• auf den Gemarkungen der Gemeinden Hohberg und Schutterwald
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• Aus dem Tunnelvortrieb müssen rund 1,5 Mio m³ Ausbruchmaterial sowie das Aushubmaterial aus den 

südlichen Baugruben, Rampen etc. von rund 0,8 Mio m³ über die Haupt-BE-Fläche Süd abgefahren 

werden.

• Insgesamt sollen die 2,3 Mio m³ Aushub- und Ausbruchmaterial von der Haupt-BE-Fläche Süd über die 

Schiene abtransportiert werden; davon sind rd. 1,85 Mio m³ verwertbare Sande und Kiese. 

• Für den Abtransport ist gemäß Planfeststellungsunterlagen die Errichtung eines temporären 

Verladebahnhofs auf der Haupt-BE-Fläche Süd erforderlich. 

• Für den Abtransport sind rund 3.800 vollbeladene Züge erforderlich, was 7.600 Ein- bzw. Ausfahrten zum 

bzw. vom Verladebahnhof über die Bestandsstrecke bedeutet.

Bisherige Planung Tunnel Offenburg 

2,3 Mio m³

10 Stockwerke
10 Fußballfelder

500 m

140 m

33 m
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• Für den Antransport der 8.650 Tübbingringe (à 6 Segmente) für die beiden Tunnel sind rd. 800 Züge 

erforderlich, also 1.600 Ein- bzw. Ausfahrten über die Bestandsstrecke zum bzw. vom Verladebahnhof.

• Hinzu kommen weitere Materialtransporte (Transportbeton, Betonstahl etc.) für die Herstellung der 

Baugruben und Rampen. 

Bisherige Planung Tunnel Offenburg 

Kann das Material überhaupt 

irgendwo angenommen werden?

Problem 1: Ausreichend 

Deponieflächen?

Problem 2: Flächen für 

Zwischenlagerung (doppelte 

Ladevorgänge)

….

Beispiel: Tübbinglager für den Tunnelausbau

Beispiel: Startbaugrube für den 

Tunnelvortrieb

Beispiel: Stahlbewehrung für 

Außenwände
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• Die Bestandsstrecken sind bereits heute an der Kapazitätsgrenze.

• Für die Arbeiten am Tunnel Offenburg sind weitere Einschränkungen und Gleissperrungen erforderlich.

• Die termingerechte und im Kostenrahmen liegende Projektrealisierung ist zu 100 % von der bisher 

geplanten Baustellenandienung über die Schiene abhängig.

 

Bewertung der Realisierbarkeit der bisherigen Planung

Screenshot https://bahnhofoffenburg.de/ vom 22.09.2025

Abruf: 22.09.2025
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• Minimierung der Transporte und Transportentfernungen,

• Minimierung der Beeinträchtigung der Bevölkerung (Lärm, Verkehr, 

Einschränkungen im DB Regional- u. Fernverkehr),

• Ressourcenschonung,

• Minimierung von zusätzlichem Schienenverkehr durch die 

Baustellenandienung,

• zusätzliche Wertschöpfung durch regionale Vermarktung des Rohstoffes 

Aushub- / Ausbruchmaterial.

 

Ziel der optimierten Lösung ist die optimale Berücksichtigung 

ökologischer, ökonomischer und regionaler Aspekte durch

Abruf: 22.09.2025
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• An der Haupt-BE-Fläche Süd stehen rd. 1,85 Mio m³ Sand und Kies (Aushub- und Ausbruchmaterial) 

zur Wiederverwendung zur Verfügung. 

• Die 100 %-ige Wiederverwendung kann vor Ort erfolgen durch

− Waschen des Ausbruchmaterials aus dem Tunnelvortrieb,

− Klassieren des Aushubmaterials aus den Baugruben und des gereinigten Ausbruchmaterials,

− Verwendung von klassiertem Aushub- und Ausbruchmaterial (Sand und Kies) zur 

Tübbingproduktion in einer Tübbingfabrik,

− Verwendung von klassiertem Aushub- und Ausbruchmaterial (Sand und Kies) in einer mobilen 

Transportbetonanlage zur Betonherstellung,

− Option zur Zwischenlagerung des Aushub- und Ausbruchmaterials in nahegelegenen Kieswerken.

Die optimierte, umweltgerechte Lösung basiert auf folgender Idee:
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Optimierte, umweltgerechte Lösung: Tübbingfabrik und Betonherstellung

Die Tübbingfabrik kann flächenneutral auf der Haupt-BE-Fläche Süd errichtet werden. 

Es sind keine zusätzlichen Flächen erforderlich.
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• Der schienengebundene Abtransport von Sand und Kies vom 

Verladebahnhof über die Bestandsstrecke kann um mindestens 30 % bzw. 

ca. 2.200 Zugfahrten reduziert werden.

 

• Der schienengebundene Antransport der Tübbinge auf speziellen 

Güterwaggons und die damit verbundenen 1.680 Zugfahrten entfallen 

vollständig.

• Die Errichtung des temporären Verladebahnhofs entfällt.

• Die Anpassungen im Bauablauf gegenüber der derzeitigen Planung sind 

vergleichsweise gering.

Vorteile der optimierten, umweltgerechten Lösung (1/2):
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• Die optimierte Lösung ist ressourcenschonend und genügt den 

Anforderungen der Kreislaufwirtschaft,  ohne die betroffenen 

Gemarkungen zusätzlich zu belasten.

• Durch die Verwendung des Aushub- und Ausbruchmaterials (Sand und 

Kies) wird der Rohstoffabbau in den lokalen Kieswerken maßgeblich 

reduziert. 

• Die Tübbingfabrik auf der Haupt-BE-Fläche bietet zusätzliche 

Arbeitsplätze und Gewerbesteuereinnahmen.

• Die Beeinträchtigungen im Bahnverkehr (Regional- und Fernverkehr) 

durch das Gesamtprojekt werden minimiert. 

Vorteile der optimierten, umweltgerechten Lösung (2/2):
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Optimierte, umweltgerechte Lösung: CO2-Einsparung

• Durch die Aufbereitung des Aushub- und Ausbruchmaterials vor Ort sowie die größtmögliche Verwertung 

vor Ort kann eine Reduzierung des CO2-Äquivalents um rd. 16.000 Tonnen erreicht werden. 

• Der Transport des Aushub-/Ausbruchmaterials zur regionalen Verwertung nur über kurze Distanzen um 

rund 60 % führt zu einer Reduzierung des CO2-Äquivalents um rund 85.000 Tonnen.

• Mit der optimierten Lösung kann durch die Nutzung des Aushub- und Ausbruchmaterials vor Ort für die 

Baumaßnahme insgesamt mehr als 100.000 Tonnen CO2-Äquivalent eingespart werden, was dem 

derzeit in Deutschland durchschnittlichen CO2-Verbrauch von 9.600 Personen im Jahr entspricht (Quelle: 

Umweltbundesamt, Stand: 2025). Die Gemeinde Hohberg wäre damit mehr als ein Jahr lang 

klimaneutral!
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Optimierte, umweltgerechte Lösung: Kostenvergleich (1/3)

Einsparung: mindestens 200 Mio EUR
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Einsparung: mindestens 50 Mio EUR

Optimierte, umweltgerechte Lösung: Kostenvergleich (2/3)
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Optimierte, umweltgerechte Lösung: Kostenvergleich (3/3)

Es werden gegenüber der bisherigen Planung nur diejenigen Positionen betrachtet, die zu Minder- und 

Mehrkosten führen. 

Kostenersparnis mit der optimierten, umweltgerechten Lösung: mindestens 240 Mio EUR

Gewerk bisherige Planung

[Mio EUR]

optimierte, umweltgerechte Lösung

[Mio EUR]

Verladebahnhof 18 0

Tübbingfabrik 0 8-12

Wasch- und Aufbereitungs-

anlage zur Verwendung für die 

Betonproduktion 

0 3

Transport Tübbinge 50-160 0

Transport Aushub- u. 

Ausbruchmaterial

250-470 25-45

Summe mindestens 300 maximal 60
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Akzeptanz für das Projekt in der Region

Zitat aus der Stellungnahme vom 22.07.2025:

„Der Gemeinderat der Gemeinde Hohberg hat sich in seiner öffentlichen Sitzung am 04.11.2024 

einstimmig für das Vorhaben ausgesprochen und die Verwaltung beauftragt, die nötigen 

planungsrechtlichen Schritte zur Realisierung der temporären Tübbingfabrik einzuleiten. Dieser Beschluss 

unterstreicht die Bereitschaft der Gemeinde, das Großprojekt aktiv mitzugestalten – unter der Maßgabe, 

dass auch die Belange und Interessen der betroffenen Bevölkerung angemessen Berücksichtigung 

finden.

Zusammenfassend ist die geplante Tübbingfabrik auf Hohberger Gemarkung ein sinnvolles Beispiel für 

ökologisch verantwortungsvolles Bauen, regionale Ressourcenverwertung und wirtschaftliche Teilhabe 

einer stark belasteten Kommune. Der temporäre Charakter des Vorhabens, ein geordnetes 

Rückbaukonzept sowie die Schaffung konkreter lokaler Vorteile tragen dazu bei, die Akzeptanz in der 

Bevölkerung zu stärken und das Großprojekt nachhaltiger in die Region zu integrieren.“

Die vom Bau des Tunnels Offenburg besonders betroffene Gemeinde Hohberg 

befürwortet demnach ausdrücklich die hier vorgestellte optimierte und 

umweltgerechte Lösung für den Bau des Tunnels Offenburg.
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I.

Die optimierte und umweltgerechte Lösung ist weitgehend unabhängig von der 

Gleiskapazität auf der Bestandsstrecke. 

II.

Durch die Errichtung einer Tübbingfabrik auf der Haupt-BE-Fläche Süd und der Verwertung 

des Aushub- und Ausbruchmaterials vor Ort bzw. in der Region wird der Bau des Tunnels 

Offenburg kostengünstiger sowie ressourcenschonender realisiert, als dies mit der 

bisherigen Planung möglich ist. 

III.

Damit werden die wesentlichen, übergeordneten Ziele, nämlich  

• die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zur Ressourcenschonung und zur 

Kreislaufwirtschaft (Minimierung von CO2-Emissionen) durch Verwendung der beim 

Tunnelvortrieb und beim Baugrubenaushub anfallenden Ausbruch- und Aushubmassen 

direkt auf der Baustelle

• und die Minimierung der Beeinträchtigungen im ohnehin schon überlasteten 

Schienennetz,

in Verbindung mit nicht unerheblichen Kosteneinsparungen erreicht.

Fazit



Prof. Dr.-Ing. Rolf Katzenbach

Öffentlich bestellter und 

vereidigter Sachverständiger

18

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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